20.5.2006

Liebe fleißige Sammler der Unterschriften zur Integration der

Kindersoldaten von Aceh,

drei Wochen nach dem Einsendeschluss (Mai) liegen uns 5429 Unterschriften für

die Integration der Kindersoldaten in Aceh/Indonesien vor. Davon kommen

1267 Unterschriften aus Japan und einige auch aus anderen Ländern. AI

Niederlande hat die Aktion als Briefaktion durchgeführt.

Einige von Euch haben gebeten, über die Fortschritte in Aceh informiert

zu werden. Daher einige Hintergrundinformationen: EU und Japan haben die

Friedensverhandlungen zwischen der Acehnesischen Unabhängigkeitsbewegung

un der Regierung Jakartas unterstützt. Daher auch die große Beteiligung

von AI Japan an dieser Aktion.

Es geht nun darum, einen langfristigen stabilen Friedensprozess

aufzubauen. Das ist ja bekanntlich schwieriger, als nur die Waffen

schweigen zu lassen (das ist ja in den Nachrichten jetzt auch für den

Irak und Afghanistan aktuell). In Aceh wird nicht mehr sosehr

befürchtet, dass der Bürgerkrieg wieder ausbricht, sondern dass nach

fast 30 Jahren Krieg Misstrauen und Angst erst einmal abgebaut werden

müssen.

Sozialer Unfrieden und neue Konflikte müssen also vermieden werden. Den

ehemaligen Kämpfern der Unabhängigkeitsbewegung GAM wird durch das

Friedensabkommen eine soziale Sicherung zugesichert. Sie sollen von der

Regierung ein Stück Land bekommen, um sich eine Existenz aufbauen zu

können und ausländische Hilfsorganisationen bieten Ausbildungsprogramme

an. Es gibt aber z.B.  inoffizielle Milizen, die von dem Militär oder

auch von komplizierten lokalen Netzwerken aus Geschäftsleuten,

Zivilbeamten und Sicherheitskräften unterhalten werden/wurden. Deren

Existenz wird nicht zugegeben und sie können dann natürlich auch nicht

in die Gesellschaft integriert werden.

Bei den Minderjährigen, die beiden kämpfenden Seiten dienen mussten, ist

ebenfalls ein sehr großes  Problem, dass deren Existenz nicht zugegeben

wird.  Selbst wenn, dann können die Jugendlichen, die auf der Seite der

GAM gekämpft oder gearbeitet haben, ja auch nicht mit einem Stück Land

abgespeist werden, sondern sie brauchen eine altersgemäße Ausbildung.

Und  da sie in ihren wichtigsten Entwicklungsjahren gelernt haben,

Konflikte durch Gewalt zu lösen, werden sie oft auch eine entsprechende

psychosoziale Betreuung notwendig haben. Die indonesischen Armee muss

wie gesagt überhaupt erst einmal zugeben, dass sie Minderjärhrige

beschäftigt hat.

UNICEF ist in Aceh mit diesen Kindersoldaten befasst. Sie kann aber

natürlich wenig ausrichten, wenn die indonesischene Armee die Existenz

dieser Soldaten nicht zugibt. Für sie ist daneben das größte Problem,

die ehemaligen Kindersoldaten wieder aufzufinden, die nach dem

Friedensschluss zurück in ihre Dörfer gegangen sind.  Eine

Hilfsorganisation wie UNICEF kann eben nicht alleine arbeiten sondern

muss die entsprechende Unterstützung von den Behörden erhalten. Deshalb

die Petition. Es handelt sich also nicht um konkrete Verhandlung über

die Integration der Minderjährigen, sondern um einen Prozess, der

abhängig von dem politischen Willen oder Unwillen ist, sich dem

Geschehenen zu stellen.

Vielen Dank allen, die sich beteiligt haben. Ich habe gehört, dass eine

kleine Gruppe von Jugendlichen allein 500 Unterschriften gesammelt hat,

und dass eine Gruppe von Geigenschülerinnen ein Straßenkonzert

veranstaltet hat. In Japan hat eine Gruppe der Hochschullehrer allein

1008 Unterschriften zusammenbekommen.

Wenn ich Neues höre über die Kindersoldaten in Aceh, werde ich mich noch

einmal melden.
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